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WOLKERSDORF Letztes Jahr
machte sich Paul auf den Weg
zum großen Abenteuer - heuer
ist Paula dran. Für 17 junge Frei-
willige geht es nämlich in weni-
gen Wochen mit ihrem Sozial-
dienst in Bildungs- und Sozial-
projekten auf der ganzen Welt
los.

Sie werden dabei von der
Entsendeorganisation „VO-
LONTARIAT bewegt“ begleitet.
Vier davon stammen aus Nie-
derösterreich. Trotz der Na-
mensgleichheit verschlägt es
Paula nach Kamerun, während
Paul sein Volontariat in Geor-
gien verbracht hat.

Direkt nach dem Abschluss
der AHS in Wolkersdorf geht es

Für Paula geht's
nach Kamerun
Die 18-jährige Wolkersdorferin Paula
Heurteur verschlägt es nach ihrer Matura
für zehn Monate nach Zentralafrika. Dort
hofft sie auf viele neue soziale Kontakte
und eine Erfahrung fürs Leben.

für Paula Heurteur für zehn Mo-
nate nach Akono, nahe der
Hauptstadt Yaundé in Kamerun.
Was sie auf jeden Fall in ihrem
Volontariat ebenso wie in ihrer
Schulzeit begleiten wird, ist die
französische Sprache, die sie in
diesem Jahr weiter vertiefen
will.

Die 18-jährige Jungscharlei-
terin freut sich auf die Arbeit mit
den Kindern im Projekt und die
tiefen Einblicke, die ihr Kultur
und Land schenken werden. Die
Idee, das Volontariat zu absol-
vieren, kam ihr bereits recht
früh.

„Ich habe einfach einmal
gegoogelt, was es so gibt, und
bin dann auf die Organisation

gestoßen“, erzählt sie. Wo man
sein Volontariat dann genau ab-
solviert, kann man nicht ent-
scheiden; ihr Wunsch, es in Afri-
ka zu machen, wurde aber er-
hört. Dort wird sie dann in einer
Schule beim Unterricht helfen
und auch in der Freizeit der Kin-
der dabei sein. Darauf freut sie
sich besonders, denn die Arbeit
mit Kindern liegt ihr stark am
Herzen.

Worauf freut sie sich am
meisten? „Mit den Kindern zu
arbeiten, das Land zu sehen und
neue Leute kennenlernen“, freut
sich die Schülerin.

„VOLONTARIAT bewegt“ ist
eine Initiative der Salesianer
Don Boscos und „Jugend Eine
Welt“. Sie engagieren sich in Bil-
dungs- und Sozialprojekten

VON MARLENA SCHILLING

VOLONTARIAT BEWEGT

 Die 18-jährige Paula Heurteur aus Wolkersdorf wird ihr
Volontariat in Kamerun absolvieren.
Foto: Julian Funk/VOLONTARIAT bewegt

rund um den Globus, um Kinder
und Jugendliche zu unterstüt-
zen und neue Perspektiven zu
gewinnen.

OBERSDORF Bei einer neuen
Studie der Organisationen Glo-
bal 2000 und WWF wurde die
AAE (Alpen Adria Energie) mit
Sitz in Kärnten und in Obersdorf
zum nachhaltigsten Stroman-
bieter Österreichs gekürt. Der
Stromanbieter-Check von Glo-
bal 2000 und WWF untersucht,
wie sauber die Stromversorger
wirklich sind. Dabei schaffte es
die AAE unter 129 Anbietern auf
Platz 1 und bekam die Auszeich-
nung „Treiber der Stromzu-
kunft“. Einer der beiden Fir-
menstandorte befindet sich im
ecoplus Wirtschaftspark in
Obersdorf.

Laut der Vergleichsplatt-
form E‑Control zählt der Test-
sieger AAE Naturstrom mit sei-
nem Tarif AAE.Natur.Spot bei
einem durchschnittlichen Jah-
resverbrauch von 3.500 kWh so-
gar zu den günstigsten Strom-
anbietern. Die AAE gilt als einer
der österreichischen Ökostrom-
pioniere. Das Unternehmen
wurde mehrfach ausgezeichnet,
unter anderem mit dem Öster-
reichischen Umweltzeichen des
Umweltministeriums sowie
dem internationalen Gütesiegel
„Green Brands“.

Die AAE gehört zu den ältes-
ten Stromunternehmen des

Erster Platz für AAE
AAE Naturstrom zählt laut einer aktuellen Studie von Global
2000 und WWF zu den führenden Ökostromanbietern Österreichs.
Einer der beiden Standorte der Firma befindet sich in Obersdorf.

Landes. Seit 1886 erzeugt das
Familienunternehmen Strom
ausschließlich aus natürlichen
Quellen wie Wind, Wasser und
Sonne. Seit 140 Jahren verfolgt
das Unternehmen das Ziel, den
österreichischen Strommix zu-
gunsten erneuerbarer Energie-
träger zu verändern. Mit inno-
vativen Projekten zeigt das
Unternehmen immer wieder
seine besondere Stärke im Be-
reich nachhaltiger Energiepro-
duktion.

Für eine aktuelle Studie ha-
ben Global 2000 und der WWF
insgesamt 129 Stromanbieter
analysiert. Bewertet wurden
Strategie, Transparenz, Ausbau
sowie die Naturverträglichkeit
der Kraftwerke – und damit weit
mehr als gesetzlich vorgeschrie-

SITZ IN OBERSDORF

bene Stromkennzeichnungen
oder reine Preisvergleiche.
„Unser Kundinnen und Kunden
bekommen 100 Prozent Öko-
strom aus Österreich. Damit
unterscheiden wir uns von an-
deren Anbietern, die Strom aus
dem Ausland beziehen und oft
nur Grünstromzertifikate er-
werben. Wir setzen auf regiona-
le Stromerzeugung, die allen
zugutekommt, und auf den Aus-
bau der erneuerbaren Energien
in Österreich“, betont Klauss.

Besonders freue es das
Unternehmen, dass das Enga-
gement für den respektvollen
Umgang mit der Natur bei der
Energieerzeugung gesehen
wird und das Bestreben, stets
faire Preise anzubieten, an-
erkannt wird.


Große Freude über die
Auszeichnung bei den beiden
Geschäftsführern Richard
Kalcik und Wilfried Johann
Klauss.
Foto: AAE Naturstrom

MÜNICHSTHAL Vor Kurzem fand
die ordentliche Mitgliederver-
sammlung der FF Münichsthal
statt. Nach einem ausführlichen
Bericht des Kommandos sowie
der Chargen und Sachbearbei-
tern wurde unter der Leitung
von Bürgermeister Dominic
Litzka die Neuwahl des Kom-
mandanten und des 1. Stellver-
treters durchgeführt. Komman-
dant Harald Haiduck und sein
Stellvertreter Michael Strobl
stellten sich nach erfolgreichen
fünf Jahren erneut der Wahl und
wurden einstimmig in ihren
Funktionen bestätigt. Zum Lei-
ter des Verwaltungsdienstes
wurde Philipp Adam bestellt.

Führungsduo
bleibt im Amt
Haiduck und Strobl
wurden bei der FF-Wahl
in Münichsthal
einstimmig bestätigt.

FF MÜNICHSTHAL

 Nach der FF-Wahl: Kommandant
Harald Haiduck und sein Stell-
vertreter Michael Strobl.
Foto: FF Münichsthal

Spendenkonto

● Empfänger: VOLONTARIAT
bewegt - Volontariatspro-
gramm
● IBAN: AT71 3600 0000
0011 8000
● BIC: RZTIAT22
● Zahlungsreferenz: Volon-
tariatsprogramm 0321
● Für die Spendenabsetzbar-
keit eine E-Mail mit Geburts-
datum und vollständigem Na-
men an info@volontariat.at

Meine Region
AUS DER FEUERWEHR

Führungswechsel
in Hautzendorf
HAUTZENDORF Die Feuerwehr-
wahlen in Niederösterreich sind
geschlagen, so auch im Bezirk
Mistelbach Im Kommando der
Freiwilligen Feuerwehr Haut-
zendorf hat sich einiges verän-
dert. Einzig gleich geblieben ist
der Chef – Kommandant Bene-
dikt Zagler, der durch die Wahl
erneut in seinem Amt bestätigt
wurde. Als sein neuer Stellver-
treter wurde Lukas Kellner ge-

wählt. Zudem wurde Niklas
Hackl als Leiter des Verwal-
tungsdienstes in das Feuer-
wehrkommando bestellt. Be-
reits im vergangenen Jahr arbei-
tete die Feuerwehr auf ein neues
Einsatzfahrzeug hin – ein ge-
brauchtes RLFA (Rüstlöschfahr-
zeug) 2000 der FF Sommerein.
Das neue Kommando hält an
diesem Vorhaben fest und wird
das Fahrzeug demnächst in Be-
trieb nehmen.
Vor Kurzem hat Bürgermeister
Markus Koller das neu formierte
Kommando angelobt und seine
Dankesworte ausgesprochen.
Auch Vizebürgermeister Rudolf
Essl überbrachte seine Glück-
wünsche.

 Nach der Feuerwehrwahl: Bürgermeister Markus Koller, Stellvertreter
Rudolf Essl, Kommandant Benedikt Zagler, Stellvertreter Lukas Kellner und
der Leiter des Verwaltungsdienstes Niklas Hackl.
Foto: FF Hautzendorf
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